
Wir, die Honorarkräfte der Hamburger Spielmobi-
le, haben uns zusammengetan, um uns für unsere 
Interessen stark zu machen. Wir fordern eine deut-
liche Erhöhung unserer Honorare, wie sie in der 
„Honorartabelle für die internationale Jugendarbeit 
und der Jugendverbandsarbeit“ vom 01.10.2021 un-
ter 5.4 gefasst ist. Mindestens muss diese mit dem 
Niveau freiberuflicher Honorarkräfte an Ganztags-
schulen unter 6.4 in derselben Tabelle gleichgestellt 
werden. In Hinblick auf die sich zuspitzende Krise in 
Form von steigenden Lebensmittelpreisen und der 
immer höher werdenden Wohn- und Heizkosten, 
ist die Tabelle insgesamt dringend den veränderten 
Bedingungen anzupassen.
 
Aktuell werden wir als „Helferinnen und Helfer in 
der Kinder- und Jugendfreizeitarbeit, sowie in den 
ambulanten Betreuungsobjekten für junge Straf-
fällige auf pädagogisch geleiteten Kinderspielplät-
zen (Spielplatzheim) oder bei Veranstaltungen“ 
eingestuft und erhalten 14,72 Euro die Stunde. Eine 
Honorarkraft an Schulen erhält 27,04 Euro. Unsere 
Arbeit in den Unterkünften ist mindestens genauso 
anspruchsvoll und notwendig wie diese!
 
Es sind immer mehr Kinder unter immer prekäre-
ren Bedingungen, die wir mit unserer notwendigen, 
guten und wichtigen sozialen und pädagogischen 
Arbeit unterstützen, sich wider ihrer Umstände 
menschlich zu begegnen und zu entfalten. Die Zah-
len der Kinder, die an unseren Spielaktionen teil-
nehmen, reichen mittlerweile in den dreistelligen 
Bereich(!). Es bedarf dort auch noch vielmehr einer 
personellen Kontinuität, um den Kern unserer Ar-
beit, nämlich Beziehungsarbeit mit Kindern leisten 
zu können.
 
Aufgrund der Unterbezahlung brechen uns immer 
mehr Kolleg*innen in immer kürzeren Abständen 
weg, weil sie dazu genötigt sind, ihren Lebensunter-
halt zu sichern. Das ist auch deswegen besonders 
fatal, weil neben der Beziehungsarbeit, die eine 

Erforderlich – unser Beitrag zur Spielmobilarbeit
ist essentiell und mehr wert!
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Grundlage für jede erfolgreiche und nachhaltig wir-
kende pädagogische Praxis bildet, bei der Tätigkeit 
der Spielmobile außerdem eine eingeübte und ver-
trauensvolle Teamarbeit eine essentielle Grundsäule 
ist.

Wir sind mehr als nur Packhilfen oder Assistent*in-
nen unserer Hauptamtlichen!
 
Aber auch abgesehen von der aktuellen gesell-
schaftlichen Entwicklung sind wir für das, was 
wir leisten, schlichtweg unterbezahlt. In unseren 
kleinen Teams müssen wir „Honis“ durchgehend 
selbständig Angebote betreuen und anleiten. Die 
Fähigkeiten, um das leisten zu können, eignen wir 
uns selbstständig in unserer Freizeit an oder ziehen 
sie aus unseren in der Regel unbezahlten päda-
gogischen Ausbildungen. Wir machen uns unwei-
gerlich Gedanken über den nächsten Einsatz und 
entwickeln Ideen für Aktivitäten, die wir in unsere 
Teams einbringen. In diesem Sinne sind wir keine 
Hilfskräfte zur Umsetzung von Vorgaben, sondern 
übernehmen selbstständig Aufgaben aus der päd-
agogischen und sozialen Arbeit und müssen auch 
entsprechend bezahlt werden.
 
Hinzu kommt, dass wir mit Kindern und Jugend-
lichen arbeiten, die in Folge ihres Fluchthinter-
grunds in der Regel schwer Traumatisches erlebt 
haben. Das hinterlässt auch Spuren bei uns, es lässt 
den*die erfahrenste Pädagog*in nicht kalt. Was wir 
auf der Arbeit erleben, nehmen wir zwangsläufig 
mit nach Hause und müssen es verarbeiten. Die 
Zeit, in der uns auf der Arbeit Erfahrenes beschäf-
tigt und wir Wege finden müssen, damit umzu-
gehen, muss in unserer Bezahlung berücksichtigt 
werden.
 
Die Arbeit auf Honorarbasis bringt jede Menge Un-
sicherheiten mit sich. Wir sind nicht über eine Be-
rufsgenossenschaft abgesichert, was zur Folge hat, 
dassmögliche Arbeitsunfälle nicht als solche be-
handelt werden und wir immer in der Gefahr sind, 
sollten wir plötzlich arbeitsunfähig werden, unseren 
Lebensunterhalt nicht bestreiten zu können – und 
das in dieser Lage (s.o.). Auch wenn Einsätze wegen 2/4



kaputter Autos, Krankheitsfällen im Team, Urlaub, 
Winterpausen, Terminenmit Behörden, Fortbil-
dungen/Teamtagen unserer Hauptamtlichen oder 
aus anderen Gründen ausfallen, werden wir nicht 
bezahlt. Das ist problematisch, weil wir so immer 
wieder unverschuldet Lohnausfälle haben. Diese 
können wir aufgrund der Tatsache, dass unsere 
Honorartätigkeiten häufig unsere einzigen Einkom-
mensquellen sind, in der Regel nicht ausgleichen. 
 

Die Eigenständigkeit und Organisationfähigkeit, 
die uns bei der Arbeit abverlangt wird, müssen wir 
auch in der Nachbereitung und Planung an den Tag 
legen. Wir müssen Rechnungen schreiben, Termine 
planen, werden ständig kontaktiert mit der Frage, 
ob wir einspringen können. Dies alles findet unbe-
zahlt im Privatem statt, auch das muss sich in unse-
rer Vergütung niederschlagen.
 
Klar, die zuletzt genannten Problematiken woh-
nen jeder Tätigkeit auf Honorarbasis inne. Insofern 
wären abgesicherte Beschäftigungsverhältnisse 
die eigentlich zu stellende Forderung. Wir nehmen 
aber an, dass diese Umkehr einer Negativentwick-
lung nicht von heute auf morgen zustande kommt. 
Daher fordern wir, die Anforderungen, Belastungen 
und Risiken, denen wir uns aussetzen und stellen, 
durch eine deutliche Hebung unserer Honorarhöhe 
angemessen abzubilden.
 
Wir freuen uns über eine baldige Rückmeldung 
und stehen gerne für Rückfragen zur Verfügung.
 
Mit freundlichen und kollegialen Grüßen,
Die Honorarkräfte der Hamburger Spielmobile
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Ich arbeite als Honorarkraft bei einem Spielmobil 
in Hamburg und unterstütze die Petition „Erför-
derlich – unser Beitrag zur Spielmobilarbeit ist 
essentiell und mehr wert!“ für eine deutliche An-
hebung unseres Honorarsatzes:

1.	 Liam Krause
2. 	 Alexander Benthin
3	 Tom Weitkämper
4	 Edda Dosch
5	 Helena Rademacher
6	 Timo Knorr
7	 Christoph Trost
8	 Marie Kaiser
9	 Cyntia Kruse
10	 Nico Wenkel
11	 Lennart Jensen
12	 Burak Kulac
13	 Paula Petersen
14	 Sarah Geugis
15	 Noemi Topf
16	 Alicia Leminsky
17	 Fernanda Glas 
18	 Ayse Barat
19	 Leonie Gard 
20	 Aylin Yildiz
21	 Carlos Martinez Zapata 
22	 Claudius Windler
23	 Anousha Farkhondeh
24	 Birger Szellinski
25	 Anderson José Mesquita Dant 
26	 Teresa Warncke
27	 Karoline Hochgartz 
28	 Jawad Shalghin
29	 Lavinia Stellmach 

30	 Lucas Villinger
31 	 Lisa Warncke
32	 Eduard Harms
33	 Liesa Stüber
34	 Cecilie Ring
35	 Milla Brudereck
36	 Ayman Mohamed 
37	 Sascha Mitzkus
38	 Abdulmouneim Aleisa
39	 Joschua Prieß
40	 Leonie Root
41	 Peer Niehuis
42	 Anna Bill
43	 Joris Marbach
44	 Zouhair Ijaad
45	 Nele Schritt
46	 Pamier Hilal
47	 Nina Wolff
48	 Manu Funk
49	 Ira Loyen 
50	 Kolya Lücke
51	 Jonas Großkopf
52	 Florian Kraus
53	 André Grave
54	 Katrin Silva Pita
55	 Anaïs Gonzalez 
56	 Polly Fabig
57	 Liske Mattenklotz 
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